
 

                                                                                                             

 

AKTIONS-BERICHT Naturschutzbund Deutschland  
RV Mittleres Mecklenburg e. V. 

Hermannstr. 36, 18055 Rostock 
Tel.: 0381 / 490 31 62 
Fax: 0381 / 490 31 67 

Mail: info@nabu-mittleres-mecklenburg.de 

www.nabu-mittleres-mecklenburg.de 

         Rostock, den 18./26.11.2023 

  

Aktion: Küstenputz / Coastal Cleanup im NSG „Riedensee“   

Ort: NSG “Riedensee”  
  (Strandabschnitt Parkplatz Kägsdorf - Aussichtsplattform Ost)  

Termin:  18.11.2023 
 

 

1. Aktionsbericht 

1.1  Teilnehmende 

 - 11 Teilnehmende (vgl. Teilnahmeliste), davon  
     - 3 RangerInnen/SchutzgebietsbetreuerInnen 
     - 1 Kind  

1.2 Ablauf 

 - 9.45/10.00 Uhr   Treff Parkplatz Kägsdorf; Begrüßung, Einführung in das Gebiet,  
                             den Coastal Cleanup und Hinweise zur Munitionsgefährdung 
- 10.15-13.30 Uhr Müllsammlung, Instandsetzung Besucherlenkungsmaßnahmen,  
                             Gebietserläuterungen,   
- 13:30-14.00 Uhr Mülltransport zum Parkplatz Kägsdorf, Müll wiegen, Auswertung,  
                             Verabschiedung  

1.3 Aktionen und Ergebnisse 

 Strandmüllsammlung 
 

- gesammelte Müllmenge: 141 kg  
 

- das Erfordernis der Strandmüllsammlung ergab sich nach der Sturmflut vom 
20./21.10.2023 auf Grund des angespülten und vor allem in den Dünen abgelager-
ten Meeresmülls und der Freilegung von Müll aus bisherigen Nutzungen ufernaher 
Flächen  
- ca. 1.750 m Küstenlinie vom Parkplatz Kägsdorf bis zur Aussichtsplattform Ost* 
wurde begangen und von oberflächlich angespültem Müll und freigelegten Abfällen 
ehemaliger Nutzungen befreit (* Küsten-Kilometer F117.750 - F119-500) 



 

- Müll wurde auf dem Hinweg in Eimern gesammelt, in Folie- oder Jutesäcken am 
Strand zwischengelagert und auf dem Rückweg mit „Big Bag-Schleppe“ eingesam-
melt und zum Lagerplatz transportiert 
- zusätzlich wurden durch Sturmflut herausgerissene Pfähle des Dünenzaunes (Be-
sucherlenkungseinrichtung) und Dünenzaundraht, sofern möglich, geborgen, ab-
schnittsweise zusammengetragen und am Dünenfuß zur Abholung durch den Bau-
hof Kühlungsborn abgelegt; Draht wurde teilweise entsorgt 
- Müll mit Handwaage abgewogen; gesammelter Müll wurde bei Mülltonnen des 
Parkplatzes Kägsdorf bereitgestellt und durch Gemeinde Bastorf abgeholt und ent-
sorgt 
- Müll-Bestandteile und besondere Müll-Funde:  
   ~ häufige Funde: z.T. alte Glas- und Kunststoffflaschen, Styroporstücke, Snack- 
      Verpackungen, Hygieneartikel, Hundekotbeutel u.a.m.)  
   ~ Deckel von Blutwurstdose VE Dresdner Fleischkombinat (MHD 11.05.1975,  
      DDR-Produkt) 
   ~ „Florena“-Cremedose von 19xy (DDR-Produkt) 
   ~ Kaffee-Verpackung „Mocca Fix Gold“ von 198X (DDR-Produkt) 
   ~ Husten-Bonbonverpackung mit MHD 1995 
   ~ „Knoppers“-Verpackung von 2004 
   ~ 5 Asbest-Scherben 
- Bergung angespülter oder freigelegter Elektrokabel (1x ca. 20 m, 3 x ca. 5-7 m; 
mind. 52,5 kg) 
 

Instandsetzung Dünenzaun (Besucherlenkungsmaßnahmen) 
 

- der im Bereich des Durchbruches bei Aussichtsplattform West vollständig wegge-
spülte Dünenzaun wurde ein- bis zwei-reihig (aus vorhandenem Altmaterial: Pfähle 
und Draht) provisorisch erneuert; Instandsetzung weiterhin notwendig 
- Einschlagen von 6 Zaunpfählen; Wiedernutzbarmachung von ca. 80-100 m Zaun-
draht; Zaundraht spannen und fixieren  
- ein NSG-Schild wurde beim westlichsten Strandzugang Kühlungsborn (Fahrrad-
ständer) in die Düne gezogen, damit es bei weiteren Sturmflutereignissen nicht weg-
gespült wird 
 

Munitionsfunde 
 

- Funde von munitionsverdächtigen Gegenständen* und Munitionsteilen (u.a. Patro-
nenhülsen, Geschossteile und *stark korrodierter (Herd)Kochplatte sowie eines Me-
tallrohrs von einer Rakete mit dazugehörigem potentiell scharfem Zünder) 
- Information an Polizei und Munitionsbergungsdienst (MBD) sowie Absicherung der 
Fundstellen durch Verweilen am Fundort 
- Kontrolle und Bergung von Munitionsteilen durch Polizei und MBD 

1.4 Unterstützung/Mitwirkung 

 - Finanzierung/-förderung des Projektes „NSG „Riedensee“ – Umwelttouristische 
Veranstaltungen und Strand-/Gebiets-Ranger*in“ durch die Stadt Kühlungs-
born/TFK GmbH, Gemeinde Bastorf, NUE-Stiftung und LUNG M-V 
- Abholung und ordnungsgemäße Entsorgung Strandmüll:  
  Gemeinde Bastorf/Bgm. Porm 
- Polizei/Munitionsbergungsdienst M-V 
- NABU-Bundesverband  
- naturschutzrechtliche Genehmigung: UNB LK LRO 

  



 

1.5 Presse und Öffentlichkeit 

 - Veranstaltungsankündigung: 
   ~ Pressemitteilung des NABU MM vom 14.11.2023 (veröffentlicht in OZ 16.11.2023) 
   ~ Aktions-Informationen an Unterstützer/Förderer, zuständige Behörden und Be- 
      teiligte 
   ~ über NABU-Newsletter 11/2023, Website, Instagram 
- Veranstaltungs-Ergebnisse  
   ~ Ergebnisse veröffentlicht auf www.gewässerretter.de  
   ~ PM mit Rückblick auf Küstenputz vom 20.11.2023 
    ~ Pressebeitrag der Ostseezeitung vom 21.11.2023 (Online Version) und  
       22.11.2023 (Print-Version) 
   ~ Aktionsbericht auf NABU-Website und an Unterstützer/Förderer, zuständige  
      Behörden und Beteiligte 

 

erstellt: R. Kain, J. Martens, R. Emmerich 

 

 

Anhang 

Anhang 1: Presse- und Foto-Dokumentation Küstenputz NSG Riedensee 18.11.2023 

 
  



 

Anhang 1: Presse- und Foto-Dokumentation    
          

 



 

 
 
 



 

  
 
 Auszug Ostsee-Zeitung (OZ-online), Doberan-Newsblog vom 21.11.2023 
 
 

     

Ausschnitt Ostsee-Zeitung vom 22.11.2023 
 



 

 

Abb. 2: Durchbruch Ostsee – Riedensee bei Aussichtsplattform West; Vorab-Exkursion  
   23.10.2023 (Foto: NABU MM/R. Emmerich) 
 

 
 

Abb. 3: Durchbruch Ostsee – Riedensee bei Aussichtsplattform West 18.11.2023  
(Foto: NABU MM/R. Emmerich) 



 

      
 

Abb. 4: Instandsetzung Dünenzaun (Besucherlenkung) am Durch-     Abb. 5:    Bergung eines freigespülten Elektrokabels am Strand 
bruch 18.11.2023 (Foto: NABU MM/R. Emmerich)          18.11.2023 (Foto: NABU MM/R. Emmerich) 

  



 

    
 
 

 
 

Abb. 8: TeilnehmerInnen, gesammelter Müll und Ausrüstung Küstenputz 18.11.2023  
(Foto: NABU MM/R. Emmerich) 

  

Abb. 7: Munitionsverdachtsfund; nach Befundung   
            Munitionsbergungsdienst: korrodierte  
            Herd-Kochplatte  

   (Foto: NABU MM/J. Martens) 




